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U ehz Scl"ütze-rt{ann i L, e-,

wir stecken mittendrin im aktuellen Werte-

wandel. Was geht, was b eibt, was kommt?

Und welche Werte sind denn wichtig? Respekt,

Gerecht gke t und Frelhelt gehören zu den

zentralen Werten in unserer Gese lschaft. Die-

se dre i Prinzipien verkörpern den Wunsch der

Bevölkerung nach einem harmonlschen, fairen

und selbstbestimmten Zusammenleben. Ne-

ben diesen Kernwerten e rfahre n auch soziale

Tugenden wie Hllfsbereitschaft, Rücksichtnah-

me und Vertrauen eine hohe Wertschätzung,

verdeutlichen diese doch die Bedeutung zwischenmenschLicher Beziehungen in elner immer stärker indl-

vidualisierten Welt.

Ergänzend dazu werden auch Freundlichkeit und Verlässlichkeit, Freundschaft und Toleranz von der lVe "-
helt als wichtig angesehen. Traditionelle Tugenden wie Pflichtbewusstsein oder Leistungsbereitschart " '-
qeqen sp elen ediglich für etwa ein Drittel bzw. ein Viertel der Bevölkerung noch eine Ro 1e.

Die hohe Bedeutung von Respekt, Gerechtigkeit und Freiheit lässt sich durch grundlegende gese sc'a'.-
liche Bedürfnisse erklären. Respekt wird a s unverzichtbare Grundlage für ein frledliches Zusamme" t::'
betrachtet. Er schafft Raum für gegenseitige Anerkennung und minimiert Konfllkte, die aus M ssac',-',
entstehen. Gerechtigkeit gilt ais Fundament sozla er Stabi ltät, da sie Chancengleichheit fördert unc s:. :-
ie Ungleichheiten reduziert. Frelheit wiederum blelbt ein zentrales ldeal, da sie persönliche Entfa l:"'! :'-
möglicht und indiv duelle Spielräume schützt. Diese drei Werte spiegeln nlcht nur individue e Anso',:':
wlder, sondern auch den Wunsch nach einer offenen und gerechten Gesellschaft. Sie verdeut rcre' ::.
Streben nach einem Gieichgewicht zwischen lndividua ität und Gemeinschaft.

Soziale Tugenden wle Hilfsbereltschaft oder Rücksichtnahme erfüllen ebenfalls eine zentra e Funki':' ^

gesel schaft ichen Gefüge. Sie s nd Ausdruck des Bedürfnisses nach Zusammenhalt in elner zune"ri'l
komplexen Welt. Gegenseitige Unterstützung wird gerade in unsicheren Zeiten als unverzichtbalitz")=-
nornmen, um sozla e Bindungen zu stärken. Vertrauen spie t hierbei eine Schlüsselrolle, da es stac r l:
ziehungen ermöglicht und den Zusammenha t festigt.

Die geringere Bedeutung traditione ler Werte w e Pflichtbewusstsein oder Leistunqsorientierung lässt s;c" :,'
den Wandel gesellschaftlicher Prioritäten und Strukturen zurückführen. In einer Zeit, n der Flexlbilltä: ,,':
Kreativitätzunehmendqeschätztwerden,erscheinendieseWerte wenigerwichtig.Pflichtbewusstseinv,irc',

mlt starren Regeln, Inflexibilität und Hlerarchien assozliert, die in modernen, dynamischen Lebens- urc -'-
beitswelten als h nderi ch empfunden werden. Leistungsorientierung hingegen steht häufig im Spannurgs't :
zwischen persönlicher Erfüllung und gesellschaftlichem Druck, wodurch sie an Attraktivltät ve rliert.

Zudem haben sich vlele Arbeitsprozesse verändert, wodurch klassische VorstelLungen von harter A':: -

und Disziplin relativiert werden. Stattdessen sind Werte wie Hi fsbereitschaft, Anstand und Ve rant,r,tot':,'q

auch im berufiichen Zusammenhang wichtig.

Respekt,GerechtigkeitundFreihetbleibenauchinZukunftzentraleOrientierungspunktederGese sc"a'..

Wichtig wird hie rbe I eine ausgewogene Balance zwischen lndivldue lle r Freiheit und kollektiverVe rant!'ror-

tung sein, um einerseits die Bedürfnisse des Einzelnen anderseits eine qerechte Gese lschaft rnsqesamt, zu

ermöglichen. Zunehmend wird in dlesem Zusammenhang die Bedeutung von Vertrauen und RücksicrL-

nahme, um Herausforderungen wie soziale Spaltungen oder globale Krisen zu bewältlgen.

Die Diqitalisierung wird einen zunehmenden Elnfluss auf die Entwicklung von Werten haben. Während

technologische Fortschritte neue 1Vöglichkelten zur Vernetzung schaffen, können sie gleichzeitiq tradltio-
nelle zwischenmenschliche Beziehungen be asten. Hier wird es wlrd entscheidend sein, digitale Möglich-

keiten so zu gestalten, dass sie den sozialen Zusammenhalt fördern, statt ihn zu gefährden. Wir müssen

uns wohl überraschen lassen, wie wir und unsere Gese lschaft sich weiter entwickelt...

Mit aufmunternde n Grüße n
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